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Beschlussempfehlung 

an die Stadtverordnetenversammlung 
 

Verzicht auf Einweg-Plastikprodukte 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1359 - 
 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Harry Völler 
 

 Geänderter gemeinsamer Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, 
 

1. bis Sommer 2020 eine Strategie zu entwickeln um bei Veranstaltungen der 

Stadt selbst, sowie in kommunalen Einrichtungen, auf Einwegplastik bzw. 

Wegwerfprodukte aus Plastik verzichten zu können. Die Strategie wird im 

Ausschuss für Umwelt und Energie vorgestellt.  

2. eine Aufklärungsoffensive zusammen mit den Stadtreinigern zu entwickeln 

und umsetzen, um Bildungseinrichtungen und weitere Institutionen und 

Einrichtungen konsequent über die negativen Auswirkungen von Plastikmüll 

zu informieren und darüber aufzuklären was jeder dazu beitragen kann, 

Einweg-Plastikprodukte zu vermeiden. 

3. Zertifikate, in Zusammenarbeit mit geeigneten Initiativen wie zum Beispiel 

@Kasselplastikfrei, sei es an den Einzelhandel, der Gastronomie oder an 

Schulen und städtischen Unternehmen, die sich für die Vermeidung von 

Einweg-Plastikprodukten einsetzen, zu vergeben. 
 

Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
 

Dem geänderten Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst betr. Verzicht auf Einweg-Plastikprodukte, 

101.18.1359, wird zugestimmt.  
 

 

Eva Koch Cenk Yildiz 

Vorsitzende  Schriftführer 




